
Stand: 04/2022  1/3

Allgemeine Verkaufsbedingungen

§ 1 Allgemeines, Geltungsbereich 
(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (im Fol-
genden: AVB) gelten für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit 
unseren Kunden (nachfolgend: „Käufer“), soweit es sich hierbei 
gem. § 310 Abs. 1 BGB um Unternehmer (§ 14 BGB), juristische 
Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliche Son-
dervermögen handelt.
(2) Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sachen (im Folgenden: „Wa-
ren“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Waren selbst herstellen 
oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 BGB). Die AVB gel-
ten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für 
künftige Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung von 
Waren mit demselben Käufer, ohne dass wir in jedem Einzelfall 
wieder auf sie hinweisen müssten.
(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenste-
hende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als 
wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustim-
mungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, 
wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung an ihn 
vorbehaltlos ausführen.

§ 2 Angebot und Vertragsschluss
(1) Alle unsere Angebote und Preise sind freibleibend und un-
verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich ge-
kennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. 
Aufgrund der Rohstoffknappheit infolge höherer Gewalt, die zu 
nicht kalkulierbaren Preissteigerungen führen können, sind wir 
gezwungen selbst verbindliche Preise kurzfristig gegenüber unse-
ren Abnehmern zu erhöhen. Wir behalten uns ferner das Eigen-
tum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten 
und Kostenvoranschlägen sowie dem Käufer zur Verfügung ge-
stellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, 
Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und 
Hilfsmitteln vor. Der Käufer darf diese Gegenstände ohne unse-
re ausdrückliche Zustimmung weder als solche noch inhaltlich 
Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch 
Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf unser Verlangen die-
se Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben und eventuell 
gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungs-
gemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn 
Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen.
(2) Die schriftliche Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als 
verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsange-
bot innerhalb von fünf Tagen nach seinem Zugang bei uns anzu-
nehmen.
(3) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns 
und dem Käufer ist der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, 
einschließlich dieser AVB. Von uns erklärte mündliche Zusagen 
vor Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unverbindlich und 
mündliche Abreden der Vertragsparteien werden durch den 
schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht jeweils ausdrück-
lich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten sollen. Unse-
re Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. 
Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und 
technische Daten) sowie unsere Darstellungen desselben (z. B. 
Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, 
soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind kei-
ne garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern lediglich 
Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lieferung oder Leis-
tung. Handelsübliche produktionsbedingte Abweichungen bis zu 
10 % und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vorschriften 
erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie die 
Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, 

soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen 
Zweck nicht beeinträchtigen.
(4) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig 
werden und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem von uns 
geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehö-
ren, geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher 
Haftung.
(5) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Käufer (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und Änderun-
gen des Kaufvertrages) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 
AVB. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher 
Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.
(6) Mit Ausnahme der Geschäftsführer und/oder Prokuristen sind 
unsere Mitarbeiter nicht berechtigt, vom Kaufvertrag abweichen-
de mündliche Abreden zu treffen.
(7) Zur Wahrung der Schriftform genügt die Übermittlung per 
Telefax, im Übrigen ist die telekommunikative Übermittlung, ins-
besondere per E-Mail, nicht ausreichend.

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen
(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unse-
re jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Preise, 
und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. Soweit den 
vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrunde liegen und die 
Lieferung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss erfol-
gen soll, gelten unsere bei Lieferung gültigen Listenpreise (jeweils 
abzüglich eines vereinbarten prozentualen oder festen Rabatts).
(2) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Verein-
barung.
(3) Beim Versendungskauf, das heißt wenn Ware an einen ande-
ren Bestimmungsort als den Produktionsort versandt wird, trägt 
der Käufer die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer 
ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung. Wir sind 
SLVS-Verbotskunde, sodass der Spediteur grundsätzlich für uns 
keine Transportschadensversicherung abschließt. Für jede ein-
zelne Fracht, die nicht unentgeltlich erfolgt, muss deshalb eine 
separate Versicherung abgeschlossen werden. Etwaige Zölle, 
Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der 
Käufer. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maß-
gabe der Verpackungsverordnung nehmen wir nicht zurück, sie 
werden Eigentum des Käufers; ausgenommen sind Paletten und 
Tauschbehälter (z.B. Tausch- oder Spezialpaletten, Fässer, IBC 
oder sonstige Container). Nicht innerhalb von 30 Tagen kosten-
frei an uns zurückgelieferte Tauschbehälter und Paletten werden 
von uns in Rechnung gestellt.
(4) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 21 Tagen 
ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Die 
Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn wir über den Betrag ver-
fügen können. Bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen ab Rechnungs-
stellung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware gewähren wir 2 % 
Skonto. Zahlungen mittels Lastschrift sind im SEPA-BASIS-Last-
schriftverfahren abzuwickeln.
(6) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungs-
rechte nur insoweit zu, als sein Anspruch rechtskräftig festge-
stellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleibt § 6 
Abs. 7 unberührt.

§ 4 Lieferfrist und Lieferverzug
(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei An-
nahme der Bestellung schriftlich angegeben. Sofern dies nicht 
der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 4 Wochen ab Vertrags-
schluss. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lie-
ferungen und Leistungen gelten stets nur annähernd, es sei denn, 
dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin zugesagt 
oder vereinbart ist. Sofern eine Versendung vereinbart wurde, 
beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt 
der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem 
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Transport beauftragten Dritten.
(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht 
zu vertreten haben, nicht einhalten können (Nichtverfügbarkeit 
der Leistung), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich infor-
mieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist mit-
teilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht 
verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag 
zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers 
werden wir unverzüglich zurückerstatten. Als Fall der Nichtverfüg-
barkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht 
rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn 
wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben. 
Unsere gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte sowie die 
gesetzlichen Vorschriften über die Abwicklung des Vertrags bei 
einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. Unmöglichkeit oder 
Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben 
unberührt. Unberührt bleiben auch die Rücktritts- und Kündi-
gungsrechte des Käufers gem. § 8 dieser AVB.
(3) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für 
Lieferverzögerungen, soweit diese durch höhere Gewalt oder 
sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorher-
sehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierig-
keiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transportver-
zögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an 
Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der 
Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, be-
hördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder 
nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten, Krieg, Epidemie) 
verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern 
solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich er-
schweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur 
von vorübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlän-
gern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich 
die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinde-
rung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit der Käufer 
infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung 
nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Er-
klärung uns gegenüber vom Vertrag zurücktreten.
(4) Aufgrund einer verspäteten Lieferung durch den Spediteur 
bzw. Frachtführer im Rahmen der von uns angebotenen „Service-
lieferung“ kann der Käufer keine Ansprüche gegen uns geltend 
machen. Der Spediteur bzw. Frachtführer ist nicht unser Erfül-
lungsgehilfe, sodass ein entsprechendes Verschulden uns nicht 
zurechenbar ist. Dem Käufer bleibt es unbenommen, Schadens-
ersatzansprüche gegen den Spediteur bzw. den Frachtführer 
geltend machen kann. Dieser Anspruch ist aber – gesetzlich 
zwingend – auf den dreifachen Betrag der Fracht begrenzt. Ein 
darüber hinausgehender Schaden kann von dem Käufer auch uns 
gegenüber nicht geltend gemacht werden.
(5) Wir sind nur zu Teillieferungen berechtigt, wenn
- die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen Be-
stimmungszwecks verwendbar ist,
- die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist 
und
- der Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätz-
liche Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns zur Über-
nahme dieser Kosten bereit).
(6) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug ist eine 
Mahnung durch den Käufer erforderlich. Unsere Haftung ist auf 
Schadensersatz nach Maßgabe des § 7 dieser AVB beschränkt. 
Im Falle eines Anspruchs kann der Käufer pauschalierten Ersatz 
seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale be-
trägt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des 
Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% des 
Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nach-
weis vorbehalten, dass dem Käufer gar kein Schaden oder nur 

ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale 
entstanden ist.

§ 5 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug
(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort ist. 
Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die 
Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Ver-
sandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.
(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware geht spätestens mit der Übergabe auf 
den Käufer über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 
der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung 
der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt 
über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Ge-
fahrübergang maßgebend. 
(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mit-
wirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung aus an-
deren, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berech-
tigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich 
Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Für diesen 
Nachweis ist der Käufer verpflichtet zusätzlich 50 % der Scha-
denssumme an uns zu zahlen.

§ 6 Mängelansprüche des Käufers
(1) Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er 
seinen gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§ 377, 
381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung 
oder später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schrift-
lich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn 
sie innerhalb von einer Woche erfolgt, wobei zur Fristwahrung die 
rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von die-
ser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Käufer offensichtli-
che Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb 
von einer Woche ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch 
hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige ge-
nügt. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung 
und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht an-
gezeigten Mangel ausgeschlossen.
(2) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Ver-
tragsschluss vom Käufer uns gegenüber abzugeben sind (z.B. 
Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt oder 
Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
(3) Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus li-
zenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht beseitigen 
können, werden wir nach unserer Wahl unsere Gewährleistungs-
ansprüche gegen die Hersteller und Lieferanten für Rechnung des 
Käufers geltend machen oder an den Käufer abtreten. Gewähr-
leistungsansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln 
unter den sonstigen Voraussetzungen und nach Maßgabe dieser 
AVB nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend ge-
nannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolg-
los war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichts-
los ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist die Verjährung 
der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Käufers gegen 
uns gehemmt. 
(4) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz ver-
geblicher Aufwendungen bestehen nur nach Maßgabe von § 7 
und sind im Übrigen ausgeschlossen. Im Übrigen geltend die ge-
setzlichen Vorschriften.

§ 7 Sonstige Haftung
(1) Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. 
§§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen.
(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechts-
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grund (insbesondere aus Unmöglichkeit, Verzug, mangelhaf-
ter oder falscher Lieferung, Vertragsverletzung, Verletzung von 
Pflichten bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Handlung) 
– nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Dies gilt insbeson-
dere für Fälle der anfänglichen Unmöglichkeit, bei denen von den 
Vertragsparteien festgestellt wird, dass der Kaufgegenstand zu 
keinem Zeitpunkt herstellbar sein wird. Bei einfacher Fahrlässig-
keit haften wir nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit,
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertrags-
pflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf 
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf).
(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gel-
ten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen ha-
ben. Das gleiche gilt für Ansprüche des Käufers nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz.
(4) Soweit wir gemäß Abs. 2 dem Grunde nach auf Schadens-
ersatz haften, ist diese Haftung für grobe und einfache Fahr-
lässigkeit auf Schäden begrenzt, die wir bei Vertragsschluss als 
mögliche Folge einer Vertragsverletzung vorausgesehen haben 
oder die wir bei Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte vo-
raussehen müssen. Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die 
Folge von Mängeln des Liefergegenstands sind, sind außerdem 
nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung des Liefergegenstands typischerweise zu erwarten 
sind.
(5) Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist unsere 
Ersatzpflicht für Sachschäden und daraus resultierende weitere 
Vermögensschäden auf einen Betrag von EUR € 3 Mio. je Scha-
densfall (entsprechend der derzeitigen Deckungssumme unserer 
Produkthaftpflichtversicherung oder Haftpflichtversicherung) be-
schränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung vertragswesent-
licher Pflichten handelt.
(6) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -beschränkungen 
gelten in gleichem Umfang zugunsten unserer Organe, gesetzli-
chen Vertreter, Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.

§ 8 Eigentumsvorbehalt
(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen 
und künftigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer lau-
fenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten 
wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.
(2) Der Käufer ist befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die 
nachfolgenden Bestimmungen:
(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbei-
tung, Vermischung oder Verbindung unserer Waren entstehenden 
Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. 
Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit 
Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir 
Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeite-
ten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das 
entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentums-
vorbehalt gelieferte Ware.
(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses 
entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer schon 
jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsan-
teils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir 
nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des 
Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.
(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns er-
mächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, 

solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegen-
über nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonsti-
ger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der 
Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetrete-
nen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Ein-
zug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere For-
derungen um mehr als 20%, werden wir auf Verlangen des Käufers 
Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.
(3) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor 
vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an 
Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der 
Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfol-
gen.

§ 9 Verjährung
(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allge-
meine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmän-
geln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
beginnt die Verjährung mit der Abnahme. Die restlichen Verjäh-
rungsregeln, insbesondere des § 438 Abs 1 Nr. 1 und 2 bleiben 
unberührt.
(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten 
auch für vertragliche und außervertragliche Schadensersatzan-
sprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, 
es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Ver-
jährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren 
Verjährung führen. Die Verjährungsfristen des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben in jedem Fall unberührt. Ansonsten gelten für 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 7 ausschließlich 
die gesetzlichen Verjährungsfristen.

§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand
(1) Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und 
dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss aller internationalen und supranationalen (Vertrags-) 
Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts. Vorausset-
zungen und Wirkungen des Eigentumsvorbehalts gem. § 8 unter-
liegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lageort der Sache, so-
weit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen 
Rechts unzulässig oder unwirksam ist.
(2) Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. Handelsgesetzbuchs, juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtli-
ches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler 
– Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmit-
telbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten der Geschäftssitz 
des jeweiligen Werkes. Ist jedoch der Verkäufer eine Niederlas-
sung, von der aus unmittelbar Geschäfte geschlossen werden, so 
ist ausschließlicher Gerichtsstand der Ort, an dem sich unsere 
Niederlassung befindet. Wir sind jedoch auch berechtigt, Klage 
am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben.
(3) Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder 
eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirk-
sam sein oder werden, soweit ist hiervon die Wirksamkeit aller 
sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.


